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Ein packendes, abgeschlossenes Abenteuer mit Bessy und Andy 


Mexiko. Rotglüh / Sind wir bald 
Sonne über dem Horizont. ( in Arizona, Senor 
Allmählich wird es dunkel. 


Fünf Meilen Halt, ganz 
noch, Don Pablo still...' DA! 


Zwei mexikanische Grenz 
beamte reiten hinter einem 


trollieren Sie 
die Papiere! 


Senores, Sie sind 
Hier ist noch 
Mexiko und... 


net sie und Jagf ih- 
re Gäule zum Teu- 


Das 
reicht! 
Wir müs- 
sen wei- 
ter! Laßt 

die Mexe 


laufen! 


Wenig später 


m 


Plötzlich taucht eine neue 


< ' [ Ich übernehme den 
: IS Grande jetzt, 
Jim! 


Herausgeber und Verleger: EI.CHABNS:T8.Ne] Gustav H. Lübbe, 507 Bergisch Gladbach 3, Postfach 0 - Erfüllungsort: Bergisch Gladbach - Gerichtsstand: Das für den 

Verlagssitz zuständige Gericht - Chefredaktion: Hajo Sanke + Redaktionelle Bearbeitung: Wolfram Gitzen - Anzeigen: Paul Irmiter - Copyright Bessy: Bulls Pressedienst, 

Frankfurt/Main - Erscheint wöchentlich - Druck: Verenigde Offset-Bedrijven N.V., Hardenberg, Postbus 20 - Alleinvertrieb für Osterreich durch die Fa. A.Fröhlich, 1200 

Wien XX, Brigittagasse 15, Telefon 332209 - Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr. 12 vom 1. Jandar 1968 gültig - Der Preis dieses Bandes versteht sich einschließlich der 
jesetzlichen Mehrwertsteuer - Printed in the Netherlands 


BESSY ist überall im Zeitungshandel erhältlich! 


Hat denn mein 
Magen so laut 
eknudert ? 


Nicht schnau- 
fen. Ich nehm 
dir den Sattel 
Ein gün- Ja ab! 
stiges Pldtz- 
chen. Hier ra- 


‘ 


Das gibt ein 
Festmahl! Mir 
läuf schon das 
Wasser im 
Mund zusam- 
men! —_ 


Puh, bin ich satt. 
und jetzt ein 


... jagt hin- 
ter dem Tier 


Paß schön 
auf, Bessy! 


Springendes, Ratten.z < 


känguruh laßt 
den Braunen 


Wie ein richtiges 
Käönguruh stößt sich 
der Springbeutler... 


Anda, muchacho... 
madre de dios... 


ooh! 


erhälst Du kostenlos, sowie eine Aus- 
wahl schöner Briefmarken ohne Kaufzwang bei Einsendung von diesem 


Pro Person 
nur einmal 


s ist Don Pablo! Piötz- 
lich spurtet er los, stol- 


Knurrend kommt 
Bessy näher. 


Ar in 


Dann tennt er wieder los. 


] Zitternd ch 
| de Me Pr 
Be \ 


erhebt sii 
xikaner. 


Die Schreie haben Andy 
Gerade ist er 


Don Pablo schleu- 
dert einen schwe- 
ren Stein! 


7 Wos soll das? 
Ist das Ihre Art 


Hm. Scheint einen 
Sonnenstich zu 


Mister! Wie 
sehen Sie denn 


Andys Schuß läßt 
Ihn in der Luff 


Meine Gute! 
Sind Sie krank? 


Zwei Stunden später beim 
Kommandanten des Stitzpunktes. 


MM, | 


N 
Nal- 


Ich glaube 

hicht, daß es sich 

hie um einen Hitz- 
schlag handelt: 


Der Arzt berichtet, 

daß in letzter Zeit 

mehrere solcher 

Falle vorgekommen 
Sind. 


Kennen Sie ıhre Na- 
men nicht? Die Pa- 


Störe ich die Keineswegs, Dr. 
Herrschaften? | Jenkins! Schauen 
Sie sich das mal 


Die Anzei- 

chen glei- 

chen zwar 
denen eines 
Sonnenstichs 


Dr. Jenkins wird 
es am besten 
Sagen können, 


Was sonst, 


| Herr Oberst? 


Der Keidung 
nach scheinen 


Ja, wenn sie die hätten!\ Deshalb vermuten 
wir, daß alle diese 


Aber nein. Nichts. Weder { 
Ausweis noch Geld a tar ge 
! n sfreiches ge- 
noch Waffen: sg ieh 


Der Kranke be- 
ginnt zu schreien 
und um Sich zu 
schlagen. Immer 
wieder ruft er ein 
einziges Wort: 
Schlucht! 


Schlucht? Was 


meint er da- 


Die Schlucht des Ver- 
gessens. Wie die 
übrigen auch. 


Wos ist das für 
eine seltsame Krank- 


Seit Kurzem machen uns Die Sache ist 
die Indianer wieder zu Sehr geheimnis- 
schaffen! Haben leider keine voll. Ich glaube, 


=. Zeit für die Schlucht 
Ih des Vergessens... 


M Mm 


Dort vorne habe ich den Hier trennen 
Mexikaner gefunden! Wir uns, Andy. 


Berichte mir, wenn 
du etwas herausfin- 
dest. Viel Glück, 


Bleib bei uns, 
Andy! Schlagen 
uns durch nach 
wells Fargo! 


> Das wird 

hart! Die sind 

dreifach in der 
überzahı! 


Plötzlich fliegt Dr. Jenkins 
in weitem Bogen aus dem 
Sattel! 


Schreiend seinen | Blouroc, dein zE8 
Tomahawk Schwin- LE Skalp Er de N! 
gend stürmt ein I ER u 

Indianer heran. / 


Dr. Jenkins wirbelt her- 
um. Ein Säbelhieb, und 


der Apache stürzt LE g 


N 


Blitzschnell 
Springt der 
Arzt auf das 
Pferd und galop- 
piert davon! 


Wütend Jagen 
die u hin-\ 


ı 
wells Fargo: Eine Au ; oO Lord! Dr. Jen- 
halbe Meile / 

kins fehlt: 


So schnell gibt kein Jen- 
kins seine Lockenpracht 
h 


Die Militörbedeckung des Dichtmachen, Aunger 
Umschlagplatzes reißt = Schnell! 
das Tor auf: en RE 


Sie sind Arzt? 
Bitte, kommen 


Dos ist Burky, unser Die Tasche ! Hell! Sie liegt 
Schmied. Seit Tagen bei meinem 


hat er hohes Fie- 


Im Morgengrau- 
en vernichten Wir 
die weißen Ein- gg 
dringlinge' Hugh! 2 


Unhörbar 
schleicht die tap- 
fere Hündin 
durch den Kak- 
teenwald. Immer 
wieder sichert 
sie nach allen 
Seiten. 


‚In weitem Ab- 
stand umgeht 
 Bessy die india- 
nischen Wachpo- 
sten. Schweigend 
sitzen die Apa- 
chen umihre 
Feuer. = 


Ri ll Bee FE 
Da liegt das Pferd des I y ıl ... dort ist die Tasche! 
Arztes ! Und dort... = Mm | IE Y | Plötzlich, ein Geräusch! 


up’ 


Bessy springt! 
A Hart schlägt 

Mh der Indianer 

#\ mit dem Kopf 
auf. Die Hün- 
din jagt nach 
Wwells Fargo 


sich die 
einer Hau- 


Knorrend 
das Tor. 


: ; : 20 Hier irgendwo 
Die Apnenen zer: müßte sie doch 
hen sich zurück. = 

Andy reitet los. 

Zur Schlucht des 


Vergessens ! 


Nanu, wer hält 
denn da seine 
Siesta ? 


BESSY'!Da bin 
ich aber platt! 


Also, Junge! Miller, old Tr — 


Wo wir uns =>. Fellow! Für uns hast du dich 

a beide scheint I\ so angezo- 
Bd NA die welt zu /- 2 gen? 
lich? Klein! i 
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Gent. _bipsch ge- 
fährlich. Die neuen Macht- 
haber dort jagen alles 
was reich oder wie ein 
Gringo aussieht. Hab'ich 
mich eben als Peon ver- 


Och, ein Grenzpo- 
Sten meinte, es 
müsse mehr 
lLuf an mein 
Sılberhaar! 


Hört sich Ja toll du- 
ster an! vielleicht weiß 


Später erzählt 
Andy von der 
Schlucht des 
Vergessens. 


Den vergißt Schwarzer 
Schild sofort, wenn er 


De A ng PT ED Ist aber sehr 
a ( N, viel Tabak für die 
n N N wenigen Grin- 


908 an de / was let 
Grenze hier! 


‚Die Knarren weg! 
\ Und langt zum 


Himmel! 


Drei Meter weiter 
| klatscht er in den 


4 B I D =] : 
| eng er N Mich kriegt Keiner! 
hinter "Gittern! et Auch ihr nicht! 


Ruhig, Bessy! 
A Ganz ruhig! 


Der Köter ist 
mir zu flink! 


Das wirst Y L. Ben HE | Und die Sache 
EN ) 7 mit den Mexi- 


du büßen! 


[ Schwarzer 
Schild! Der 
Herr da be- 
lästigt mich 
und” meinen 


Würde mich 
an deiner Stel- 


4 


dy einen Brief 
an Dr. Jenkins. Darin steht, 
daß der Oberst recht hatte 
mit seinem Verdacht. 
Banditen sind es, die 
die reichen Mexikaner 
in die Schlucht des Ver- 
gessens stoßen! 


MTTIEHE 4 ER ET 


Der Himmel wird schwarz. 


Sekunden später prasselt 
der Regen auf den ausge- 
dörrten Boden nieder. 


zu steil. Zuerst ein 
Rınnsal, dann ein Bach, 
dann ein reißender 


SIE A 
9% Zu, 


ZA 


Fe. Na. 


Ich kenne sie. Böse Geister 


Bessy so/l die Bor- 
schaft ins Fort Concho 
bringen. 


VRAZZ. BI AMD ÄMDBEZ  ABETTEGE 


A wasser sammelt sich auf dem 
Grund der Schlucht. Bessy sucht 
| eine höhergelegene Stelle. 


«.. der Bessy mit Ur- 
A gewalt davonträgt! y 
A nn 


un; 


SITZT Zi 
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Immer wieder 
wird die Hün- 
din gegen 
Felsblöcke ge- 
Schleudert: 


Eine retten- 
de Baum- 


Kaum ist Bessy in Sicher- 
heit, da bricht die Sonne 
wieder durch die Wolken. 


In der Ferne sieht Bessy eini- 
ge Häuser. Sie läuf darauf 


ZI 
- 


Neuen schaut Pas 
? ; € em Hahnenkampf zu. 
en Re a 5 - 2, Ein Mann tritt hinter 


har. 
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Das Ist doch die Collie- Gonzales! Nach dem Si, si, Juan! Mein 
hündin von dem blonden Hahnenkampf...ein N Messer Ist 
. . 1 
Burschen, den mir Jim Hundekampf' Scharf! 
— ' Fu N 


beschrieben hat! 


Schlagerpärkegen 
OZO srıermancen NUR DM 3,00 


nur zur Einführung unserer Auswahlen feiner, preiswerter Brief- 
marken, die wir. ohne Kaufzwang mitsenden. Leitfaden zum 


Briefmarkensammeln liegt GRATIS bei. SCHREIBT NOCH 


UNEL L. STOECKEL 
& CO. 


Dulcıta, ist von 


El Hreyte mittag noch [7 W 


etwas übrig? 


Gib's dem 
Körer! und 


Si, Sehor 


Melvin! 


B.. und Knurrt das 
1 Mädchen böse an! 


Das Dreckvieh 
hat das Cif 
gewittert! 
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Inzwischen: Andy, Old Miller, 

Schwarzer Schild und einige 

Krieger preschen zur Schlucht 
des Vergessens. 


Hier riecht es \ 
so seltsam! 


Eine Meile noch, 
dann sind wir 
dort! 


Die Luf hier ist Mir wird's 
immer so! langsam 
Schwumm- | 
rig! 


Es ist der Atem böser 
Geister, der aufsteigt! 
Jeder, der sich näher 
wagt, wird im Kopf 
Wirr und vergißt , 
seine Eltern, Bru- 
der und Schwe- 
stern! 


Hallo Gauki! 
Ich finde dich prima! 


Danke! Darf ich mein nächstes Märchenbuch 
vorstellen? Bittesehr. Hier ist es: 


DAS BUNTE BILDERBUCH MIT SCHALLPLATTE ZUM LESEN UND HÖREN 


Das WUNDERLAND DER SCHÖNSTEN MAR- 
CHEN liegt so nah! Und kostet nur 6,— DM. 


Greift zul Oder laßt es Euch schenken. 
»..psst. Ein Geheimtip: Eirsıal 


Märchen (alle 14 Tage neu) sind 
ideal für eine ganze MÄRCHEN- Euer 
SAMMLUNG! Ga uki 
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Hinter 
diesen Felsen 
verbergen wir 


durch diese 

Schlucht! Da- 

hinter Ist Arizo- /£ 
na! L 


Aber erst: Geld, Waffen und 
Papiere raus! Pedro! Juan! 


Reiter!:Da 
kommen Kei- 


Damned, da war 
doch ein Geräusch" 
Ach was... 


Si. Wir danken 
Ihnen, Mister 


wenn die 'n \ 
Trick versuchen: 
Zieht durch! & 


Ihr seid umzin- 1 
gelt! 


Dieser weiße 
Mann hat 
meinen Bru- 
der auf dem 
Gewissen! 


Madre mia! 
Meine Schul- 
ter! 


ch a mich! Der In- 
ee ihn 


Holter die Rothaut 
Ba zurück! Ich... ich sa- 
SEA ge ja alles! 


EI Jetzt kennen wir 
r\ endlich den Na- 


Ja, ja, ich sage 
es! Sıe... sie Ist 
in Papago! 


zwei Pferde! 
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Schnell Sagen, wo 
Melvin seine Hüt- 
te hat, sonst...! 


Andy, Old Miller und 
Schwarzer Schild bre- 
chen zu diesem mexi- 
kanischen Zen 


Plötzlich tauchen me-| 
xikanische Grenzpo- 
sten auf. Sie senken 
ihre Lanzen und stur- 
men auf die drei los! 


| 


\ 


5 
LPZZERN 


Die werden sich so Ganz wohl ist 
/ mir nicht, illegal 


Schnell nicht mehr 7 
blicken lassen! (& F 2 in ein anderes 
SFR |Land einzu- 
dringen. Aber 
wir müssen 
Ja Melvin 


Bey z Trennen wir uns! 
ß Ba 

Si Sen, dort ist Pa- GG m > u Reiten wir von 
\ ) - drei Sei- 


ten ın 
das Dorf! 


feine Stunde später. Bessy | Sehor Melvin, ein 
| hat ihren Herrn gewittert! |\ junger blonder Cao- f 
ET E19 ’ ballero möchte , 


Andy! Dort:!Das 
Bleichgesicht! 
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Von hier oben 
wera' ich euch 


Schild schießt 
Zurück und NE 
Melvin taumelt 
auf die niedere 
Brüstung zu, 
Stirzt, fällt genau 
in einen Brunnen 
und...ertrinkt. 


habe deine 

Bodenprobe 
analysiert. Ich werde 
die Kranken heilen fF 
können! und Bucson I) 
wartet in der Stadt we 


auf sein Urteil. 


Hab' ja immer gesagt: 

Es ist doch das aller- 

beste, hast du eine 
SA) weiße Weste! 


— 


7 Außerdem 

Y konnten wir 

die gesamte Beute 
sicherstellen! 


„Brandpfeile über der Bärenschlucht” 
heißt das neue, packende Bessy- 
Abenteuer. Schon in einer Woche 
bekommst Du das nächste Heft 
bei Deinem Zeitschriftenhändler. 


Diese neue Traumwagen-Schöpfung von Ford 
ist ein fahrtüchtiges Einzelstück, in dem rund 
50 neue stilistische und technische Ideen ver- 
wirklicht wurden. Der Techna ist ein ernst- 
haftes Studienobjekt, dessen Stil geschmack- 
voll und unaufdringlich ist. Trotz der für 
amerikanische Verhältnisse bescheiden ge- 
haltenen Abmessungen, das Zukunftsauto ist 
5,25 m lang und 1,30 hoch, bietet der Wagen 
durch bestmögliche Raumausnutzung sechs 
Personen reichlichen Platz. Der hochlehnige 
Fahrersitz wurde fest mit dem Boden ver- 
schraubt, wodurch die Sicherheitsgurte direkt 
in den Sitz eingebaut werden konnten. Dafür 
können Lenkrad und Pedale verstellt werden. 
Außerdem läßt sich die Sitzhöhe automatisch 
jeder Körpergröße anpassen. Die während der 
Fahrt wichtigsten Schalter (z.B. Scheiben- 
wischer und Blinker) befinden sich in den 
Lenkradspeichen, die übrigen sind in die 
Fahrertür eingebaut. Die sonst üblichen Kon- 
trollinstrumente (wie ÜOldruckmesser etc.) 
wurden durch ein Anzeigefenster ersetzt, in 


Foto und Graphik: Ford USA 
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FORDS EXPERIMENTAL TECHNA-BIRD 


dem bei einer Funktionsstörung eine ent- 
sprechende Textbotschaft aufleuchtet. Die 
breiten Türen des Techna werden mit Hilfe 
von Elektromotoren geöffnet und geschlossen. 
Während des Öffnens bewegen sie sich in den 
Scharnieren gleichzeitig vom Wagen weg. So 
kann man selbst in engen Parklücken bequem 
ein- und aussteigen. Eine Klimaanlage ist 
ebenso wie die elektrische Schnellheizung 
selbstverständlich. Die Heizung erwärmt das 
Wageninnere bereits, wenn das Kühlwasser 
noch nicht warm genug ist. Der Experimental- 
wagen wird von einem 7 Liter V 8-Motor an- 
getrieben. Die Scheibenbremsen an allen vier 
Rädern sind mit einem ”Anti-Skid-System” 
versehen, wodurch ein vorzeitiges Blockieren 
der Hinterräder und ein Schleudern des Wa- 
gens vermieden werden soll. 


Die Ford Motor Company hat mit dem Techna- 
Bird bewiesen, daß sie eine Menge wertvolle 
Ideen hat, die den Serienautos von morgen 
sehr zugute kommen werden. 


ur 
= ssb all pl at =, 


"Darf ich hoffen, daß Sie auch mal bei MIR tanken?” 


DOV1H43A-131SVEI 


0 
> 
” 
4 
m 
< 
m 
pP.) 
> 
[6 


9) OVI143A-131SVEI 


